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(54) Sanitare Baugruppe

(57)  Die vorliegende Erfindung betrifft eine sanitare
Baugruppe zum Einbau in Wohnhausem und derglei-
chen. Um eine sanitare Baugruppe zur Verfiigung zu stel-

len, die alle Funktionen eines Bades erflllt, aber einen
moglichst geringen Flachenbedarf aufweist, wird vorge-
schlagen, die Baugruppe drehbar auszubilden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine sanitare Baugruppe
zum Einbau in Wohnh&ausern und dergleichen.

[0002] Bekanntlichwerden aus hygienischen Griinden
in Wohnh&usern Zimmer als Bad eingeplant, die z. B. mit
Badewannen und Waschbecken bestuckt sind. Zur Auf-
bewahrung von Teilen werden auch Schréanke mit be-
ricksichtigt. Neuere architektonische Konzepte sehen
auch die Integration dieser Badfunktion in den Wohnbe-
reich vor, damit die menschlichen Rituale und Bediirfnis-
se mit den Erlebniswelten des Wohnbereiches verbun-
den werden kdnnen.

[0003] Nachteilig an den bekannten Konzepten ist,
dass insbesondere in verdichteten Ballungsraumen
Wohnraum entsprechend teuer ist. Mit der GroRRe der
Bader steigt somit auch der notwendige Aufwand fir Mie-
ten.

[0004] AufgabederErfindungistes, eine sanitére Bau-
gruppe zur Verfligung zu stellen, die alle Funktionen ei-
nes Bades erfiillt, aber einen moglichst geringen Fla-
chenverbrauch aufweist.

[0005] Diese Aufgabe wird durch eine sanitare Bau-
gruppe geldst, die drehbar ausgebildet ist und minde-
stens einen Zu- und Abfluss fir Wasser aufweist. Diese
sanitdre Baugruppe, die sozusagen ein drehbares Bad
darstellt, wenn sie mit entsprechenden sanitéaren Objek-
ten bestuckt ist, bringt eine vollig neue Dimension in die
Architektur- und Badewelt ein. Die Baugruppe lasst eine
vollig neue Badgestaltung und damit verbundene Raum-
und Wohnarchitektur zu. Sie weist nur einen geringen
Flachenbedarf in der GréRenordnung von 4,5 m2 auf.
Weil die Wohnfléache des jeweils angrenzenden Raumes
mitgenutzt wird, ist das Raumgefihl weitaus gréRer als
der tatsachliche Flachenbedarf.

[0006] In Ausgestaltung der Erfindung ist vorgesehen,
dass die Baugruppe von mehr als einem Raum zugéangig
ausgebildet ist. Diese Anordnung bietet den enormen
Vorteil, dass durch die Anordnung der Zimmer die sani-
tdre Baugruppe von maximal vier RGumen gleichzeitig
benutzt werden kann.

[0007] Wenn die Baugruppe in mindestens zwei Sek-
toren geteilt, vorzugsweise drei Sektoren geteilt, ausge-
bildet ist, kann man sie bei entsprechender Anzahl der
Sektoren wahlweise auch als Teil-Bad und zusétzlich als
Schrank, Minibar, TV-Ecke und anderem nutzen. Sie bie-
tet dadurch die Méglichkeit einer bisher noch nicht zur
Verfigung stehenden Synthese unterschiedlicher Nut-
zungsarten. Sie bringt die vollkommene Wirklichkeit von
Leben und Hygiene oder auch Entspannung und Erotik
zusammen. Dieses Bad-/Raumkonzept kann tiberall Ein-
satz finden, in Etagewohnungen, Wohnhausern, Ho-
telsuiten, im allgemeinen Wohnungsbau, Neubauten und
bei der Altbausanierung.

[0008] Das erfindungsgemafie Konzept bezieht sich
demnach nicht auf Einzelkomponenten, wie z. B. auf Ar-
maturen oder Wannen, sondern auf die rdumliche An-
ordnung, die bei einem begrenzten Raumangebot ein
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maximales Funktionsangebot fur verschiedenste Le-
bensbedirfnisse anbietet, d. h. von funktionellen ele-
mentaren Bedurfnissen hin bis zur Entspannung. Je nach
Wunsch des Kunden kénnen Badewanne, Dusche,
Waschtisch etc. verandert zum Einsatz kommen. Zur
Trennung dieser unterschiedlichen Funktionen ist von
Vorteil, wenn die Baugruppe Turen aufweist, die vorzugs-
weise deckenhohe dem Umfang angepasste Trennung
desumgebenen Raumes von der Baugruppe ermdglicht.
[0009] Mit Vorteil sind die Tiren als bodenbiindige,
vorzugsweise deckenhohe Glasschwebetiiren ausgebil-
det, die bei Bedarf auch hinterleuchtet ausgebildet sein
koénnen. Das Glas wird dabei mit VVorteil satiniert, so dass
die Glasschwebetiire im jeweiligen Raum wie eine grof3e
Lichtquelle wirkt, die in die Raumplanung mit einbezogen
werden kann. Durch die nahezu gleiche Deckenhdhe
wirkt ein Bad der sanitdren Baugruppe bei getffneten
Glastiren wie eine harmonische Raumeinheit, bei ge-
schlossenen Tiren bildet jeder Raum eine eigene abge-
schlossene Einheit. Mit Vorteil werden die Tiren fest im
umgebenden Baukdrper gelagert.

[0010] Die einzelnen sanitdren Objekte kdnnen Uber
eine zentrale Versorgungssaule ver- und entsorgt wer-
den, da die Baugruppe um und/oder an dieser zentralen
Versorgungssaule mit einem Wasserzu- und -ablauf ge-
lagert ist. Die gesamte Technik befindet sich vorzugs-
weise im Kern der Bad-Drehscheibe.

[0011] Zur Montage und Wartung der im Kern der
Drehscheibe vorhandenen Technik ist mit VVorteil vorge-
sehen, dass ein Sektor mindestens teilweise heraus-
schwenkbar ausgebildet ist. Diese Montage6ffnung in
Form eines Sektorteils ist dann von auf3en nicht sichtbar.
Beispielsweise lasst sie sich hinter einem Mdbelunter-
schrankintegrieren. Die Montage6ffnung wird dann beim
Herausschwenken eines Unterschrankes freigegeben.
Der Schrank ist fest an der Tir der Montage6ffnung be-
festigt und dreht sich dabei komplett um beispielsweise
90° auf. Reparaturen kénnen also ohne aufwendige Mon-
tagearbeiten vorgenommen werden.

[0012] Das Ubrige Raumklima erfahrt keine Beein-
trachtigung, wenn eine Liftung vorgesehen ist. Zu die-
sem Zweck kdnnen die Decken in Bade- und Duschbe-
reich hohenversetzt ausgebildet sein. Im Zwischenbe-
reich sind Ansaugschlitze fur die Liftung integriert. Mit
Vorteil sind diese Schlitze dann unsichtbar.

[0013] Die Schlitze kdnnen entsprechend klein ausge-
legt werden, wenn ein motorbetriebener Saugzug vorge-
sehen ist, der vorzugsweise schallgedampft ausgebildet
ist. Der Saugzug kann im Kern als leistungsstarke Saug-
anlage angeordnet sein, dem ein Schalldampfer vorge-
schaltet ist, um den Schallpegel mdglichst gering zu hal-
ten.

[0014] Ineinervorteilhaften weiteren Ausgestaltungist
vorgesehen, dass der Saugzug hydrostatisch geregelt
ausgebildet ist.

[0015] Dadurch, dass der Bodenspalt von einer Bur-
stenleiste verdeckt ausgebildet ist, kdnnen weder
Schmutz noch Gegenstande den Spalt zwischen der
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drehbaren Baugruppe und in den Raum selbst hineinfal-
len.

[0016] Die Bedienung wird vereinfacht, wenn eine
Steuerung mit einer Bedienkonsole vorgesehen ist, die
in der N&he von Lichtschaltern bedienbar ausgebildetist.
[0017] Ein unbeabsichtigtes Verdrehen der Baugrup-
pe wird verhindert, wenn eine Verriegelung vorgesehen
ist. Die Entriegelung kann ebenfalls tiber die Bedienkon-
sole betatigt werden.

[0018] Ein Wechsel der zugéanglichen Sanitarobjekte
wird besonders leicht, wenn ein motorischer Antrieb zum
Drehen der Baugruppe vorgesehen ist. Die Baugruppe
wird je nach Wahl des gewiinschten Sektors mit der
FuRbedienung dann verriegelt bzw. entriegelt und moto-
risch in die gewiinschte Lage gefahren. Die Steuerung
nimmt dabei auf die notwendigen sicherheitstechnischen
Verriegelungen Rucksicht.

[0019] Zur Erzielung einer hohen Fertigungsgute lasst
sich das Minibad auch vollstéandig vorfertigen. Wenn alle
Einzelteile ausreichend klein fiir den Transport durch ei-
ne Zimmertir bemessen sind, lassen sie sich auch nach-
traglich leichtin den jeweiligen Baukorper transportieren,
um dort erst montiert zu werden. Die Montagezeit fur die
gesamte Baugruppe wird durch die industrielle Vorferti-
gung soweit verringert, dass sie beispielsweise zwei Ta-
ge bendtigt.

[0020] Die Erfindung wird in einer bevorzugten Aus-
fuhrungsform unter Bezugnahme auf eine Zeichnung
beispielhaft beschrieben, wobei weitere vorteilhafte Ein-
zelheiten den Figuren der Zeichnung zu entnehmen sind.
[0021] FunktionsmaRig gleiche Teile sind dabei mit
denselben Bezugszeichen versehen.

[0022] Die Figuren der Zeichnung zeigen im Einzel-

nen:

Figur 1:  einen schematischen Grundriss der erfin-
dungsgemafen Baugruppe in einer Wand
zwischen zwei Raumen,

Figur 2:  eine Ansicht der Baugruppe geman Pfeil Ain
Figur 1,

Figur 3:  eine Ansicht der Baugruppe geman Pfeil B in
Figur 1,

Figur 4:  eine Ansicht der Baugruppe gemaR Pfeil C
in Figur 1 und

Figur 5:  eine Ansicht der Baugruppe gemafR Pfeil D
in Figur 1.

[0023] Die sanitare Baugruppe 1 ist in Figur 1 so an-

geordnet, dass sie innerhalb einer Wand 21 eines nicht
weiter dargestellten Wohnraumes 2 die Raume 5 und 6
trennt. Der kreisformige Grundriss ist dabei im Wesent-
lichen in drei Sektoren 7, 8 und 9 geteilt, die jeweils etwa
einen Winkel von 120° Uberstreichen. Im Zentrum des
kreisférmigen Grundrisses liegt die Versorgungsséaule
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12, durch die der Wasserzufluss 3 zu den unterschiedli-
chen sanitéaren Objekten gefihrt ist und durch die eben-
falls das von diesen Objekten kommende Verbrauch-
wasser seinen Abfluss 4 findet.

[0024] An sanitéaren Objekten sind im Grundriss vor-
gesehen ein Wannenbad 22, ein Waschbecken 23, eine
Dusche 24 und zusétzlich ein Schrank 25. Der Unter-
schrank 26 des Waschbeckens 23 kann um den Winkel
27 herausgeklappt werden, so dass der dahinterliegende
Raum 28 zugangig wird, in dem die Technik, d. h. alle
Zu- und Ableitungen einschlieflich der Elektrik und ihrer
Steuerung 29, untergebracht ist.

[0025] Einim Sockel 30 (Figur 2) der Baugruppe 1 vor-
gesehener Motor 31 treibt ber Rad 32, dass sich am
Baukdorper abstiitzt, die Baugruppe als motorischer An-
trieb 20 an. Ein Saugzug 15 dient der Liftung der Sek-
toren, wobei die Abluft ebenfalls Uber die Versorgungs-
saule 12 ausgefiihrt werden kann.

[0026] Der Bodenspalt 16 zwischen der Baugruppe 1
und dem Baukérper wird von einer Burstenleiste 17 ge-
dichtet. Eine Verriegelung 19 greift in Taschen 33 des
Baukdrpers ein und verriegelt somit die Baugruppe in
den jeweiligen funktionsgerechten Winkellagen.

[0027] Die Luftung, das Licht, die Verriegelungen und
der Antrieb kénnen uber die Steuerung 29 von der Be-
dienkonsole 18 aus, die sich in der Wand 21 befindet, in
geeigneter Weise geschaltet werden.

[0028] Die Baugruppe wird von zwei bodenhohen zy-
lindrisch gewdlbten Glassscheiben als Turen 11 und 12
zum Raum 6 verdeckt, die am festen Baukorper ver-
schieblich mittels guten Rollenlagern einer Edelstahllauf-
schiene angehangt sind.

[0029] Figur 2 zeigt eine Ansicht A gemal} Pfeil A in
Figur 1. Unterhalb des Waschbeckens 23 ist der heraus-
klappbare Unterschrank 26 erkennbar, durch den der
Raum 28 mit der Technik zugéangig ist. In dieser Darstel-
lung sind die Tiiren der Ubersichtlichkeit halber nicht ge-
zeigt. Deshalb wird auf der linken Seite auch das Wan-
nenbad 22 sichtbar.

[0030] In Figur 3 ist eine Ansicht B dargestellt gemaf
dem Pfeil B in Figur 1, bei der die Baugruppe das Wan-
nenbad 22 zur Verfiigung stellt. In der Decke 34 befinden
sich nicht nur die Beleuchtungskorper 35, sondern auch
bei Bedarf Schlitze fur die Liftung.

[0031] In Figur 4 istin der Ansicht C gemaf Pfeil C in
Figur 1 die Dusche 24 frontal sichtbar. Rechts daneben
istder Schrank 25 erkennbar und links das Waschbecken
23.

[0032] Figur 5 schlieBlich zeigt die Ansicht D gemaf
Pfeil D in Figur 1, bei der der Schrank 25 frontal zum
Betrachter dargestellt ist. Rechts und links daneben er-
kennt man die Dusche 24 und das Wannenbad 22.
[0033] Auf diese Weise ist eine besonders platzspa-
rende sanitare Baugruppe zur Verfigung gestellt, die
durch die Einbeziehung des angrenzenden Raumes alle
Funktionen eines vollwertigen Bades bei geringerem Fla-
chenverbrauch erfiillen kann.
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BEZUGSZEICHENLISTE

[0034]
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Baugruppe
Wohnhaus
Zufluss
Abfluss
Raum
Raum
Sektor
Sektor
Sektor

Tar

Tar
Versorgungssaule

13  schwenkbares Teil
14  Liftung

15 Saugzug

16 Bodenspalt

17  Birstenleiste

18 Bedienkonsole

19  Verriegelung

20  motorischer Antrieb
21  Wand

22 Wannenbad

23  Waschbecken

24  Dusche

25  Schrank

26  Unterschrank

27  Winkel

28 Raum

29  Steuerung

30  Sockel

31  Motor

32 Rad

33 Tasche

34  Decke

35 Beleuchtungskorper
Patentanspriiche

1. Sanitare Baugruppe zum Einbau in Wohnh&usern

und dergleichen, dadurch gekennzeichnet, dass
sie drehbar ausgebildet ist und mindestens einen
Zufluss und mindestens einen Abfluss fur Wasser
aufweist.

Sanitare Baugruppe nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sie um eine vertikale Achse
drehbar gelagert ist.

Sanitdre Baugruppe nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass sie von mehr als ei-

nem Raum aus zugénglich angeordnet ist.

Sanitare Baugruppe nach Anspruch 1, 2 oder 3, da-
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10.

durch gekennzeichnet, dass sie in mindestens
zwei Sektoren, vorzugsweise drei Sektoren, geteilt
ausgebildet ist.

Sanitdre Baugruppe nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
sie TUren aufweist, vorzugsweise deckenhohe, dem
Umfang angepasste, Tiren aufweist, die insbeson-
dere als bodenbiindige Glasschwebetliren ausge-
bildet sind.

Sanitdre Baugruppe nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
sieumund/oder an einer zentralen Versorgungssau-
le gelagert ausgebildet ist.

Sanitare Baugruppe nach einem oder mehreren der
vorhergehenden Anspriche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein Sektor herausschwenkbar aus-
gebildet ist.

Hygienebaugruppe nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche dadurch gekennzeichnet, dass ei-
ne Liftung vorgesehen ist, vorzugsweise mit einem
motorbetriebenen Saugzug fiir die Luftung, der ins-
besondere hydrostatisch geregelt ausgebildet ist.

Sanitdre Baugruppe nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
eine Bedienungskonsole vorgesehen ist und/oder
eine Verriegelung vorgesehen ist und/oder ein mo-
torischer Antrieb (20) zum Drehen der sanitéren
Baugruppe vorgesehen ist.

Sanitare Baugruppe nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
die sanitare Baugruppe aus Einzelteilen besteht, die
ausreichend klein fur den Transport durch eine Zim-
mertlr ausgebildet sind und/oder ein Bodenspalt
von einer Blrstenleiste verdeckt ausgebildet ist.



EP 1759 619 A2

Grundriss
FY '
29 2.4
i~ A
5 24 q 47
— . ne-
. A&
J 33 TREA X
/ N : x 4 34
f\¢}
. % \gi% \
43 o ’ Sy
81 -~ ol N\ P
_ t/0rehs N\ [ o
.t o i, = nchen 32501 | f
. - 4
g/'/ as AN
h o » . “.‘u@?‘y h
i — v S _...()—-‘ ./’ A
;x;‘ S g - ‘ :
N\ N e %
et 12
12 A



EP 1759 619 A2

Ansicht A
VOB VLI EI OIS VIIIIEI I TIPS

L |

Nb 30 5y
S :‘;Tmu——-l%/-

g¢  Ansicht B
LIS 8L L NOLLE LALLM L L LA LS

B o e I o

' o
I8 .: .
= , A -
Toan e
" - L}
* Lol .
. L. oo
B N S
SO f X
S N Y A e
Z T

25




EP 1759 619 A2

Ansicht (

L L L LS Ll L e

]

v%l ::: ) dS l

Ao — 1 Fal

Ansicht D
SASLSA S LSS L L L S L LS ELEL L Ll

’Zr T s : - - FT%.S-




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

